
 
 
 
 
 

 

 

 

Jahresbericht der Gemeindebücherei Herrsching  
für das Haushaltsjahr 2009 
 
 
1 Jahresergebnis in Stichpunkten 
 
- Bestand zum Jahresende: 12 506 Medien 
- 40 459 Entleihungen  
- 12 505  Besucher  
-   1 073 aktive Benutzer, 293 Neuanmeldungen 
-   2 432 Medien wurden in den Bestand eingearbeitet, 1 653 ausgeschieden 
-   7 345 aktive Nutzer der Internet-Datenbank Findus  
 
2   Arbeitsergebnisse 
2. 1   Bibliotheksbenutzung 
 
2009 hatte die Gemeindebücherei  
1 073 aktive Leser,  davon 651 
Erwachsene. 96 Leser kamen von 
außerhalb der Gemeindegrenzen. 
Von den insgesamt 419 Kindern und 
Jugendlichen waren 293 Sechs- bis 
Zwölfjährige.  
 
Es wurden 12 505 Besucher gezählt. 
Das sind 440 Besucher weniger als im 
Vorjahr. Ein Grund für den Rückgang 
könnte die rege Nutzung der neuen 
Medienrückgabeklappe sein.  
 
2. 2  Medienbestand und Entleihungen  
 
Die Gemeindebücherei verzeichnete zum Ende des Berichtsjahres einen Bestand von 
12 506 Medien. 2 432 Medien wurden neu in den Bestand aufgenommen. Insgesamt wurde 
dafür ein Medienetat von 12 000 € zur Verfügung gestellt. Drei Projekte zur Bestandserneue-
rung förderte die Landesfachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen: Hörbücher, Bücher, die 
im Antolin-Programm enthalten sind, und Medien für Erstleser. Unter den Neuanschaffungen 
finden sich jedoch auch viele Buchspenden. 1 653 zerlesene bzw. veraltete Medien wurden 
ausgeschieden.  
 
40 459 Medien wurden entliehen. Das sind 5,7 Prozent weniger als im Vorjahr. Da die Zahl der 
aktiven Leser nicht rückläufig ist, spielt hierbei möglicherweise wiederum die im Januar 2009 
eingebaute Medienrückgabeklappe eine Rolle. Früher mussten die Leser ihre Medien immer 
persönlich zurückbringen, meist nahmen sie dann gleich wieder etwas mit. Dazu kommt, dass 
die Nutzung des Kataloges über das Internet sehr gestiegen ist.  
 
Der Anteil der Non-Book-Medien lag bei 13,5 %. Der Non-Book-Anteil an den Gesamtausleihen 
betrug 27,7 %. Die umschlagstärksten Mediengruppen waren Hörbücher und CDs für Kinder, 
DVDs und Comics. 
 
 



 

 

 
 

 2007 2008 2009 
Medienbestand 11 154 11 729 12 506 
Entleihungen 42 772 42 896 40 459 
Aktive Benutzer   1 047   1 054   1 073 
Neuanmeldungen       469      303      259 
Besuche 12 172 12 960 12 505 
Öffnungsstunden  21,75 21,75 21,75 
Veranstaltungen 22 24 26 
 
2. 3  Service 
 
7 345 aktive Nutzer hatte die Internet-Datenbank Findus 2009. Das sind 321 mehr als im Vor-
jahr. Auf dieser Plattform kann bequem von zu Hause aus das Medienangebot der Bücherei 
eingesehen, Anträge auf Leihfristverlängerungen und für Vormerkungen gestellt werden uvm.  
 
Die wöchentliche Öffnungszeit beträgt unverändert 21,75 Stunden. Am Dienstag ist durchgän-
gig von 10 – 18 Uhr geöffnet, was von vielen Müttern genutzt wird, die ihre Kinder von der 
Schule abholen. Am Mittwochabend zur Spätausleihe wurden pro Monat von 18 – 19 Uhr 
durchschnittlich 160 Medien entliehen bzw. deren Leihfrist verlängert, von 19 – 20 Uhr 48.  Ins-
gesamt hatte die Bücherei im Berichtsjahr 977 Stunden geöffnet.  Aufgrund der verbesserten 
Personalsituation gab es in diesem Jahr außer zum Jahreswechsel keine Schließzeiten wäh-
rend der Schulferien. In den Sommerferien entfielen nur die Morgen- und Abendöffnungsstun-
den. An den vier Nachmittagen herrschte großer Andrang.  
 
Seit Februar dieses Jahres gibt es in der Tür zur Terrasse eine Medieneinwurfklappe. Hier 
können Leser außerhalb der Öffnungszeiten ihre Medien zurückgeben, die über eine Rutsche 
in einen gefederten Wagen fallen. Zur nächsten Ausleihe werden diese zurückgebucht. Der 
Medieneinwurf wurde von den Lesern sehr begrüßt und wird intensiv genutzt.  
 
Der Service „Bücher auf Rädern“, den wir zusammen mit der „Herrschinger Insel“ anbieten, 
wurde im Berichtsjahr nicht angefragt.  
 
 
2. 4  Leserumfrage  
 
In der Zeit von Februar bis April 2009 wurde eine Leserbefragung durchgeführt, an der sich 81 
Leser beteiligten. Legt man die Gesamtleserzahl des Vorjahres (1054) zugrunde, so spiegeln 
die Ergebnisse die Meinung von 7,7 Prozent aller unserer Leser wider. Der Großteil der Teil-
nehmer war zwischen 25 und 55 Jahre alt, die zweitstärkste Gruppe kam von den über 55-
Jährigen, gefolgt von Kindern bis 12 Jahren. Als Gewinner wurden Frau Hickendorf, Frau 
Oltrogge und Frau Trautmann ausgelost. Sie freuten sich über den Erlass der Jahresgebühr. 
 
Insgesamt gesehen gab es überwiegend sehr positive Resonanz. Die Mehrheit der Teilnehmer 
war mit der Bücherei insgesamt sehr zufrieden (40), fast ebenso viele zufrieden (35), nur 3 Le-
ser waren unzufrieden bzw. einer sehr unzufrieden. Die Mehrzahl der Teilnehmer findet sich in 
den Räumen der Bücherei leicht zurecht und war mit Sauberkeit, Ruhe, Temperatur, Möblie-
rung und Garderobe sehr zufrieden. Angemerkt wurde, dass laute Handytelefonate unterblei-
ben sollten und andere Leser durch Kinderlärm oder lautes Vorlesen nicht gestört werden dürf-
ten. 
Zwei Teilnehmer fanden, dass die Bücherei viel zu klein sei. Ein Teilnehmer wünschte sich 
einen weiteren Ausbau der Bücherei mit eigener Recherche und Verbindung zu anderen Biblio-



 

 

 
 

theken. Ein anderer Nutzer fand, dass Vielleser kaum noch neue gute Bücher finden, obwohl 
eigentlich mehr Geld da sei durch die Gebühren für den Leserausweis und mehr Personal.  
18 Prozent mehr Entleihungen seit dem Umzug heißt natürlich, dass die Bücher stärker im Um-
lauf sind. Bisher konnten die Leser Medien bis zu 3 Monate zu Hause haben. Diese Regelung 
wurde im Juli geändert. So kann die Leihfrist jetzt nur noch einmal jeweils um die Hälfte der 
regulären Ausleihzeit von 4 bzw. 2 Wochen verlängert werden, sodass Medien schneller wieder 
zur Verfügung stehen. Wie die Umfrage zeigt, möchte niemand mehr in den kleinen Raum an 
der Luitpoldstraße mit begrenztem Parkangebot zurück. Gemietete Räume, mehr Personal, 
höhere Buchpreise (wie viel Buch bekommt man heute noch für 10 Euro?). Die Einnahmen 
durch die Leserausweise sind ein wichtiger Beitrag, machen aber nur einen Bruchteil der Kos-
ten aus, die die Gemeinde für die Bücherei aufbringt.  
 
Medienangebot 
Mit dem Angebot an Printmedien 
waren die meisten Leser zufrie-
den bis sehr zufrieden. Bei 
Sachbüchern und Zeitschriften 
hätte man gern ein größeres 
Angebot. Dies trifft auch auf den 
Non-Book-Bereich zu. Bei der 
Belletristik wurde eine größere 
Auswahl an Romanen, Biogra-
fien und Krimis gewünscht. Dem 
wurde im Bestandsaufbau 
Rechnung getragen. Auch wur-
den 2009 drei zusätzliche Zeit-
schriften abonniert. 
 
Mediensuche 
Mit der Verfügbarkeit der Medien waren die meisten sehr zufrieden bis zufrieden. Das Auffin-
den gewünschter Titel fanden viele Leser nicht immer leicht. Ende des Jahres wurden nach der 
vollständigen Umarbeitung des Sachbuchbestandes auf Klarschriftsystematik bessere Regal-
kennzeichnungen angebracht, die Arbeiten dauern noch an. Außerdem wird im Internet-
Katalog jetzt der Standort ausgewiesen. Ein Teilnehmer wünschte sich, durchgängig die ein-
zelnen Bände von Trilogien oder Serien am Signaturschild auszuweisen. Wenn möglich wird 
dies bei Neuaufnahmen gemacht. 

 
Auffällig viele Teilnehmer (18) erklärten, den Internetkatalog noch nicht be-
nutzt bzw. nichts davon gehört zu haben. Die Erreichbarkeit des Kataloges 
über die Homepage der Gemeinde Herrsching bewerteten die meisten als 
gut, etwas weniger als sehr gut. Inzwischen wurde der Button „Bücherei on-
line“ vergrößert. Aber auch über den schlauen Findus-Fuchs gelangt man 
zum Katalog der Gemeindebücherei. 
 

Service 
Die große Mehrzahl der Teilnehmer schätzte die Mitarbeiterinnen der Bücherei als freundlich, 
kompetent und hilfsbereit ein. Drei Teilnehmer äußerten sich weniger zufrieden. Zu einigen 
kritisierten Punkten möchten wir hier informieren. Seit Anfang 2009 liegt auf dem Tisch in der 
Sachbuchabteilung ein Wunschordner aus, der immer zum Ende des Monats geprüft wird. Es 
werden nach wie vor Fernleihbestellungen entgegengenommen (allein 2008 wurden 20 Medien 
über Fernleihe beschafft, 2009 waren es 33). Die ehrenamtlichen Helfer des Bücherbringdiens-

Mediengruppe Zugang 2008 Zugang 2009 
Kinderkassetten 54 10 
CD-Kinder 61 114 
Hörbuch Erwachsene 50 83 
CD-ROM 14  3 
DVD 76 107 
Comics 3 87 
CD-Musik 17 1 
Schöne Literatur 347 554 
Sachbuch 365 461 
Kinder- und Jugendbuch 540 680 
Fremdsprachige Belletristik 
Erwachsene 

29 40 

Fremdsprachige Literatur 
Kinder u. Jugendliche 

26 32 

Spiele 13 10 
Weihnachtsbücher k.A. 22 
Gesamt 1788 2432 



 

 

 
 

tes freuen sich, Gehbehinderten die Medien ins Haus zu bringen. Für Flohmarktfreunde haben 
wir im Windfang zwei Flohmarktkisten, die immer wieder neu gefüllt werden. Wir haben eine 
Zeit lang die Spiegel-Bestsellerliste kopiert und ausgehängt, hatten aber den Eindruck, dass sie 
unbeachtet blieb. Da die neueste Ausgabe des Spiegels nicht ausgeliehen wird, kann sich wer 
möchte hier über die am meisten verkauften Bücher informieren.  
 
Fazit 
Mit dem Umzug in die größeren, neu eingerichteten Räume ist die Zahl der Leser und der Ent-
leihungen enorm gestiegen. Durch die starke Frequentierung hat sich der Charakter der Ein-
richtung geändert. Das mag für einige wenige langjährige Mitglieder enttäuschend sein. Natür-
lich wäre eine Erweiterung des Angebotes für einen Ort wie Herrsching wünschenswert. Die 
Landesfachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen rechnet mit 2 Bänden/Medien pro Ein-
wohner einer Kommune. Für die Berechnung der erforderlichen Nutzfläche wird ein Erfah-
rungswert von 30 qm pro 1000 Medieneinheiten angewandt. Für Herrsching hieße das ein Be-
stand von 20 000 Medien (derzeit 12 500) auf einer Fläche von 600 qm (derzeit 131 qm). Wenn 
dann noch das zugehörige Personal (statt 1,13 mindestens 1,7 Vollzeitstellen) da wäre, könnte 
es auch eine Spielecke für Kinder und noch mehr Veranstaltungen für Jung und Alt geben, wie 
es sich zwei Teilnehmer unserer Umfrage wünschten. 
 
3  Veranstaltungen 
 
Die Gemeindebücherei sieht es in 
besonderem Maße als ihre Aufgabe an, 
Kindern und Jugendlichen Spaß am 
Lesen zu vermitteln. Es gab in diesem 
Jahr wieder zahlreiche Klassenführungen 
für Schüler der Christian-Morgenstern-
Schule und der Realschule Herrsching. 
Zum Welttag des Buches stürmten gleich 
zwei Realschulklassen die Bücherei. 
Während die Geschichtenerzählerin 
Daniela Tax einer Klasse die Nibe-
lungensage vortrug, machte Bibliotheks-
leiterin Kerstin Wendsche die andere 
Klasse im Wechsel mit dem Angebot der Gemeindebücherei bekannt.  
 
Innerhalb des Krimifestivals „Tatort Ammersee“ las Beatrix Gurian vor zwei 7. Klassen der 
Hauptschule Herrsching aus ihrem Jugend-Krimi „Prinzentod“. Zwei dritte Klassen der Grund-
schule hatten das Vergnügen einer Lesung der Autorin Maike Haas mit Musik und Gesang. 
 
Ein großer Erfolg war der „Sommerferien-Leseclub“ für 11- bis 14-Jährige, dessen Organisation 
unsere Mitarbeiterin Anette Kussmann übernommen hatte. Jeder Teilnehmer erhielt einen 
Clubausweis und sollte mindestens drei Bücher aus einer speziellen Sommerferien-Buchaus-
wahl in den Ferien lesen und dazu Bewertungskarten ausfüllen. Bei der Abschlussparty im  
Jugendhaus erhielten alle Teilnehmer eine Urkunde und hatten die Chance, Gewinner von drei 
Preisen zu werden. Bürgermeister Christian Schiller überreichte Urkunden und Preise. 
 



 

 

 
 

Zum „Tag der Bibliotheken“ gab es an 
einem zusätzlichen Samstag einen Tag 
der offenen Tür. Die Zeit zum Stöbern 
und Schmökern nutzten viele Bürger. 
Und wer Lust hatte, konnte sich von der 
Shiatsu-Praktikerin Uta Weilbach mit ei-
ner Massage verwöhnen lassen.  
Am Abend las die Uttinger Autorin Uli 
Olvedi vor dem zahlreich erschienen 
interessierten Publikum aus ihrem Buch 
„Über den Rand der Welt“. 
 

 
Die Theatervorstellung für alle Vorschulkinder der 
Herrschinger Kindergärten im November hat 
inzwischen schon Tradition. Diesmal ging um die 
ungewöhnliche Freundschaft zwischen dem Elefanten 
Bobo und der Maus Susu nach dem Kinderbuch von 
Rafik Schami. 
 
Sehr beliebt bei den jüngeren Kindern sind die Bastel-
stunden mit unserer Mitarbeiterin Margit Meyer. Inner-
halb des Ferienprogramms der Gemeinde entstand 
dabei ein Ministeingarten, der noch in der Bücherei zu 
besichtigen ist.  
 
 
4  Organisatorisches und Personelles  
 
Inzwischen dürfte die neue Mitarbeiterin Angelika Richter für viele Leser keine Neue mehr sein. 
Mit ihr waren zum Jahresende 4 Mitarbeiterinnen stundenweise in der Gemeindebücherei be-
schäftigt, mit einem Gesamtumfang von insgesamt 1,13 Vollzeitstellen. Zwei Nachmittage kön-
nen jetzt teilweise doppelt besetzt werden, sodass sich die Qualität der Ausleihe erhöht hat.  
 
Gemeinsam packten alle Mitarbeiterinnen an und bewältigten in zwei Tagen die gesamte Um-
arbeitung des Sachbuchbestandes auf Klarschriftsystematik. Umarbeitung heißt: Änderung der 
Mediendaten im PC, Beschriften und Aufkleben der entsprechenden Etiketten, Umräumen der 
Bücher in den Regalen. Die alte Systematik bestand aus einer Buchstaben-Zahlenkombination. 
Jetzt werden die Medien in kleineren Einheiten in Interessenkreisen präsentiert, z.B. „Verbrau-
cher und Finanzen“ und „Leben mit Kindern“. Zum Jahresende konnte die Beschriftung ergänzt 
werden und es wurden zwei Regale in der belletristischen Abteilung erweitert. 
 
5 Dank 
 
Unser Dank gilt allen Entscheidungsgremien und Einzelpersonen, die die Arbeit der Gemein-
debücherei im letzten Jahr unterstützt und gefördert haben. Viele Bücherspenden fanden ihren 
Weg in die Regale der Bücherei und stehen nun einem breiten Publikum zur Verfügung. Au-
ßerdem danken wir allen Lesern, die sich an der Leserumfrage beteiligt haben. 
 
Kerstin Wendsche 
Herrsching, den 14.01.2010 


